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Liebe Leserinnen,  
liebe Leser

Im ersten Betriebs-
jahr 2018 haben wir 
uns mit dem Nutzen 
des Regionalen 

Naturparks Schaff-
hausen beschäftigt. Es 

zeigt sich eindrücklich, dass 
der Naturpark bei der Parkbevölkerung 
sehr gut ankommt. Alle Parkgemeinden 
schätzen die Leistungen des Parks und 
nehmen diese rege in Anspruch. Bereits 
nach dem ersten Jahr zeigt sich, dass 
der Naturpark auf verschiedenen Ebe-
nen einen Mehrwert bringt.

2019 muss die Finanzierung des Regi-
onalen Naturparks Schaffhausen auf 
gesetzlicher Ebene langfristig gesichert 
werden. Dafür hat der Regierungsrat ein 
kantonales Pärkegesetz ausgearbeitet. 
Leider schaffte das Gesetz mit 39:15 
Stimmen die nötige 80% Hürde im Par-
lament nicht, weshalb es im November 
2019 zu einer kantonalen Volksabstim-
mung kommt. Die Mitglieder des Na-
turparks, die Gemeinden und Verbände 
setzen sich engagiert für dieses Gesetz 
ein. Wir sind davon überzeugt, dass die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
des Kantons Schaffhausen dem Parkge-
setz mit einer ebenso grossen Mehrheit 
zustimmen, wie dies der Kantonsrat 
bereits getan hat.

Hansruedi Meier, Präsident
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Neues aus dem Naturpark
Der Regionale Naturpark Schaffhausen steckt voller Geschichten. Sie handeln von wirt-
schaftlichen Erfolgen, vom Einsatz für die vielfältige Natur, von kulturellen Schätzen und 
von gastronomischen und regionalen Köstlichkeiten. Die Darsteller sind die Bewohner-
innen und Bewohner der Region. Sie liefern immer wieder neuen Stoff – sei es mit ihren 
Ideen für neue Produkte und Projekte, mit ihrem Umgang mit der Landschaft oder dem 
Willen, die hiesigen Werte an die nächste Generation weiterzugeben.

Larissa Schlegel, Leiterin Kommunikation und 
Sekretariat
Die Arbeit des Parks besteht darin, diese 
Geschichten zu ermöglichen und weiterzuer-
zählen. Einige Neuigkeiten und Erfolgsstorys 
präsentieren wir Ihnen in diesem Newsletter. 
Die Aufgabe des Parks ist es, die Region 
gemeinsam mit der Bevölkerung voranzu-
bringen und die Zusammenarbeit und den 
Zusammenhalt zu fördern, um stark und 
nachhaltig in die Zukunft zu schreiten. Der 
Regionale Naturpark Schaffhausen setzt sich 
zusammen mit der Parkbevölkerung für die 
Aufwertung der Natur- und Kulturlandschaft 
ein und fördert mit zielgerichteten Massnah-
men die Biodiversität. Er macht sich für die 
Förderung der regionalen Wertschöpfung 
im Bereich Landwirtschaft, Gewerbe und 
Tourismus stark und sensibilisiert und bildet 
im Bereich Umwelt und Kultur.

Unzählige Geschichten entstehen so von 
Mensch zu Mensch – sei es durch gewerb-
liche Zusammenarbeit, beim Genuss von 
regionalen Produkten und dem Kontakt zu 
den lokalen Produzenten und Gastronomen, 
oder bei der Teilnahme an einem attrak-
tiven Freizeit- oder Bildungsangebot. Der 
Naturpark vernetzt und schafft Beziehungen. 

Überzeugen Sie sich selbst und geniessen 
Sie einen kleinen Einblick in die Tätigkeiten, 
den Nutzen und den Mehrwert des Natur-
parks. Lassen Sie sich inspirieren, erzählen 
Sie die Geschichten weiter und werden 
Sie selber aktiv – denn gemeinsam ist die 
Region stark.



Aktive und gezielte Vernetzung ergibt einen 
Mehrwert. Ein Mehrwert, der ohne den 
Naturpark nicht geschaffen worden wäre, 
mehr Zeit beansprucht hätte oder nur 
durch Zufall entstanden wäre. 

Lisa Landert, Projektleiterin Landwirtschaft und 
Regionalprodukte.
Der Regionale Naturpark Schaffhausen 
setzt sich in den Bereichen Gewerbe und 
Landwirtschaft stark für ein funktionieren-
des Netzwerk und eine enge Zusammen-
arbeit zwischen seinen Partnern ein. Dies 
lässt sich an einem erfolgreichen Beispiel 

erläutern. Zur Schaffung einer Online-Be-
stellplattform haben sich Produzenten, Gas-
tronominnen und Verkaufsstellen zu einem 
Workshop getroffen. So hat Markus Simmler 
vom Lindenhof in Buchberg die Familie Bolli 
von der määhfarm in Opfertshofen kennen-
gelernt und von ihrem Lammfleischburger 
erfahren. Die schmackhaften Burger haben 
ihn begeistert und bereichern nun die Spei-
sekarte seiner als Naturpark-Wirt ausge-
zeichneten Besenbeiz «Lindenhof».

Ab Herbst 2019 unterstützt die Online-Be-
stellplattform die Vernetzung zwischen den 

Produzenten und dem Gewerbe. Sie schafft 
Wissen über die im Regionalen Naturpark 
Schaffhausen hergestellten Regioprodukte, 
deren Verfügbarkeit, Preis, Bestell- und 
Lieferfristen sowie Haltbarkeit. Die Platt-
form vereinfacht den Bestellprozess für 
Naturpark-Wirte und Verkaufsstellen 
wesentlich, indem alle Produkte auf einer 
Liste ersichtlich und direkt per Mausklick 
bestellbar sind. Die Auslieferung erfolgt 
durch den Produzenten selbst. In einem 
weiteren Schritt wird eine gemeinsame 
Logistik geprüft.

Wenn eins plus eins drei ergibt
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GASTRONOMIETOURISMUSANGEBOTE VERKAUFSSTELLEN

Zusammenarbeit

Im Naturpark wird die enge  
Zusammenarbeit gefördert.  

Die neue Online-Bestellplattform 
unterstützt die Vernetzung und das 
Bestellwesen zwischen Naturpark-

produzenten, Gastronomie und 
Verkaufsstellen.

Regionaler Online-Marktplatz

Die Online-Plattform bietet Infor-
mationen über Wochenaktualitäten 
und verfügbare Produktemengen. 
Die Bestellungen können einfach 
per Mausklick getätigt werden.  

Die Aufträge werden via Plattform 
direkt an die betroffenen Produzen-

ten weitergeleitet.



Ein Picknick mit Esel – in Oberhallau hat 
der regionale Tourismus lange Ohren

Martina Isler, Leiterin Angebotsentwicklung und 
Produktmanagement
Die Projektinitiantin für das «Picknick mit 
Esel» ist Denise Graf aus Oberhallau. «Esel 
sind meine Lieblingstiere, die schöne Region 
liegt mir am Herzen und ich schätze die Viel-
falt an regionalen Produkten. All das kombi-
niert ergibt ein ‹Picknick mit Esel›», erklärt 
Denise Graf die Entstehung des Angebots. 
Der Regionale Naturpark Schaffhausen bot 
für die Realisation fachlich und finanziell 
Hand. Neben der regionalen Wertschöpfung 
haben Tourismusangebote vor allem das 
Ziel, die Naturparkregion als Feriendesti-
nation und Naherholungsgebiet erlebbar 
zu machen. So unterstützt der Regionale 
Naturpark Schaffhausen innovative Akteu-
rinnen und Akteure bei der Umsetzung von 
Freizeitangeboten. Die Weiterentwicklung 
des Gipsmuseums Schleitheim, die Routen 
auf der Freizeitplattform Natourpark.ch oder 
die Ausarbeitung einer grenzüberschreiten-
den Kutschenfahrt sind nur einige Beispiele.

Man nehme eine innovative Idee, viel persönliches Engagement, eine wunderschöne Region und einen vollgepackten Picknickkorb mit 
regionalen Spezialitäten, getragen von zwei strubbeligen Eseln. Hinzu kommt die massgeschneiderte Unterstützung des Regionalen 
Naturparks Schaffhausen und fertig ist ein neues, naturnahes Tourismusangebot.

   Picknick mit Esel – ein besonderes Freizeiterlebnis im Klettgau. Mehr Infos: www.picknick-mit-esel.ch

Mit der Fachstelle «Landschaft&Wein» 
gestärkt in eine gemeinsame Zukunft
Die Klettgauer Tourismusorganisationen – Genussregion, Hallau Tourismus, Neunkirch Tourismus und Tourismus Schleitheim – bündeln 
ihre Kräfte. Unter dem Dach der neuen Fachstelle «Landschaft&Wein», die vom Regionalen Naturpark Schaffhausen und von Schaffhau-
serland Tourismus koordiniert wird, schreiten die Vereine gemeinsam in die Zukunft.

Martina Isler, Leiterin Angebotsentwicklung und 
Produktmanagement
Das Ziel der Koordinationsstelle ist ein 
starker, professioneller und einheitlicher 
Auftritt der Region als gemeinsame Desti-
nation. Mit ihren über 100 Dienstleistern und 
ihren attraktiven Angeboten soll die ländliche 
Region des Kantons Schaffhausen noch mehr 
Bekanntheit erlangen. Die neue Tourismus-
fachstelle mit Sitz in der Geschäftsstelle des 
Naturparks in Wilchingen kümmert sich um 
gemeinsame Marketingaktivitäten, die Gäste-
betreuung und das Gruppengeschäft. Zudem 
dient sie als Bindeglied zwischen Stadt und 
Land. Bereits bestehende Angebote werden 
zu attraktiven Packages kombiniert und 
gezielt vermarktet. Durch die Nutzung von 
Synergien und die enge Zusammenarbeit mit 
Schaffhauserland Tourismus und dem Regi-
onalen Naturpark Schaffhausen können die 
vorhandenen Ressourcen effizienter genutzt 
und multipliziert werden.

Interessiert? Projektideen und  
Unterstützungsanträge können bei der 
Geschäftsstelle eingereicht werden. 

Anita Werner
Präsidentin  

Hallau Tourismus

«Die Fachstelle ist 
der einzig richtige 
Weg in die Zukunft. 

Nur wenn wir über die 
Ortsgrenzen hinaus-

sehen und unsere 
Stärken gemeinsam 
nutzen, kommen wir 

vorwärts.»

Christoph Müller
Geschäftsführer Regionaler 

Naturpark Schaffhausen

«Diese Fachstelle ist die Krönung 
 der seit Beginn sehr engen 
Zusammenarbeit zwischen 

Schaffhauserland Tourismus, den 
regionalen Tourismusorganisa-
tionen und dem Naturpark. Es 

macht Sinn, die Kräfte zu bündeln 
und die verfügbaren Ressourcen 

zielgerichtet einzusetzen.» 

Lisa Landert
Geschäftsführerin  

Genussregion

«Die Genussregion  
hat in den letzten  
Jahren touristisch 

enorm viel erreicht. 
Der Betrieb der 

gemeinsamen Fach-
stelle öffnet nochmals 

neue, vielverspre-
chende Türen.»

DER NATURPARK VERNETZT

WE
BPLATTFORM



Über 50 Veranstaltungen im Bildungskalender 
Im jährlich erscheinenden Kalender finden 
Sie spannende Veranstaltungen wie szeni-
sche Führungen, Vorträge, Ausstellungen und 
Exkursionen. Weitere Informationen:  
www.naturpark-schaffhausen.ch

Werden Sie Mitglied beim Regionalen Naturpark Schaffhausen!
Informationen und Anmeldeformular finden Sie auf unserer  
Webseite unter www.naturpark-schaffhausen.ch

Impressum
Regionaler Naturpark Schaffhausen 
Hauptstrasse 50, 8217 Wilchingen
 +41 52 533 27 07 

 info@naturpark-schaffhausen.ch
 www.naturpark-schaffhausen.ch
  facebook.com/naturparkschaffhausen

Umweltbildung muss aktiv sein!

Biodiversität und 
Naturlandschaft 
erhalten und fördern

Thomas Hofstetter, Stv. Geschäftsführer und 
Projektleiter Bildung & Kultur
Im vergangenen Jahr haben rund 1000 
Personen an den im «Kalender 2018» aus-
geschriebenen Bildungsangeboten teilge-
nommen. Hinzu kommen rund 1200 Schüle-
rinnen und Schüler, die sich im Rahmen der 
Naturparkschulen mit der Natur, Kultur und 
Geschichte beschäftigt haben. 2200 Perso-
nen also, welche die Besonderheiten der 
Region kennenlernen durften – geleitet von 
engagierten Exkursions- und Kursleitenden, 
Lehrpersonen, Vortragenden und Gästefüh-
rerinnen und Gästeführern. 
Erfahrungen aus erster Hand und das damit 
zusammenhängende Wissen über eine 
Region sind essentielle Voraussetzungen für 

deren Erhalt und die verantwortungsvolle 
Weiterentwicklung.
Um Bildungsangebote zu fördern, bietet der 
Regionale Naturpark Schaffhausen im Zwei-
jahresrhytmus eine Exkursionsleiterausbil-
dung an und unterstützt die Naturparkschu-
len bei entsprechenden Angeboten.
Doch allein das Wissen verändert noch 
nichts. Umweltbildung muss umsetzungso-
rientiert sein. So beschäftigten sich Schü-
lerinnen und Schüler aus Hallau während 
einer Projektwoche mit der regionalen Natur 
und bastelten Nisthilfen für Wildbienen. An-
dere Naturparkschulen leisten alljährliche 
Arbeitseinsätze im Wald. Damit lernen sie 
die Region besser kennen und gestalten die 
Zukunft aktiv mit.

Bernhard Egli, Projektleiter Natur
In 20 Projekten im Bereich Natur und Landschaft werden rund 40 
seltene Arten, wie Amphibien, Tagfalter, Vogelarten, Wildbienen und 
viele weitere gefördert. Geeignete Aufwertungsmassnahmen zu-
gunsten der Arten haben zum Ziel, die Biodiversität zu erhalten und 
zu erhöhen. Massgebend für die einzigartige Artenvielfalt ist die viel-
fältige, seit Jahrhunderten verantwortungsvoll gepflegte Kulturland-
schaft. Zahlreiche Partner des Naturparks, wie Gemeindeforstbetrie-
be, Landwirte und Naturschutzorganisationen pflegen im Auftrag des 
Parks Waldränder, lichte Wälder, Bachläufe und Hecken und fördern 
damit den ökologischen Wert artenreicher Lebensräume.

Die Bildungsangebote im Regionalen Naturpark Schaffhausen sind vielfältig: Mit The-
menwegen, Exkursionen, Kursen, Ausstellungen und Schulmodulen werden Geschichte, 
Kultur und Natur vermittelt.

Die Kulturlandschaft des Regionalen Naturparks Schaffhausen ist 
reich an seltenen Tieren und Pflanzen. Ebenso vielfältig sind die 
Pflegearbeiten und Förderaktionen.

Aktivitäten des Regionalen Naturparks 
Schaffhausen und seiner Partner seit 
der Gründung 2014:

 \ spezifische Fördermassnahmen für  
40 Arten

 \ 17 Hektaren Bohnerzgrubengebiete 
aufgewertet und seither periodisch 
gepflegt

 \ 21 Hektaren lichte Waldpartien und 
Waldränder mit Partnern gepflegt 
sowie aufgewertet

 \ in 12 Gebieten Neophyten bekämpft

 \ 879 Hochstamm-Obstbäume  
vergünstigt abgegeben

 \ 53 Firmen-Pflegeeinsätze mit  
960 Personen durchgeführt

 \ 18 Kleinstrukturen mit Hecken-
pflanzungen, Steinhaufen und 
-mauern geschaffen

 \ in 11 Gebieten Bachgehölze und 
Biotope gepflegt

 \ Infoveranstaltungen und Betriebs-
beratungen für erneuerbare Ener-
gieanlagen in der Landwirtschaft zur 
Förderung von Solarstrom, Biomasse 
und Windenergie

   Mit dem Exkursionsleiter den Naturpark entdecken

   Firmeneinsätze  
    zugunsten der Natur –  
    Neophytenbekämpfung  
    im Wangental

   Kleiner Schillerfalter  
     © André Rey

   Erdkröte im  
      Tagesversteck


